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Es ist überflüssig, den praktis�hen Nutzen, den die Reform für den 
einzelnen Geometer wie für die wissenschaftliche Entwicklung und das ge­
samte Wirtschaftsleben bringt, an dieser Stelle zu erörtern. 

Der Weg war weit, er war schwierig, aber ein Ziel ist erreicht und 
einer stetigen Entwicklung, entsprechend dem Fortschritte der Wissenschaft, 
steht nun kein Hindernis mehr entgegen. Möge schon die nächste Zukunft 
erfüllen, was die Gegenwart verspricht! Die:s die Hoffnung und der Wunsch 
der Geometerschaft Österreichs! 

D i e  V c r e i n  s 1 e i t u·n g . 

. Errichtung der Fachschulen fiir Vermessungswesen 
an den beiden Technischen Hochschulen Österreichs. 

Mit dem Erlasse des Bundesministeriums für Unterricht, Z. 20 163-I/4, 
vom 6. September 1924, wurde an den „A l l g em e ine n Ab t e i l u n g e n" 
der Technischen Hochschulen in Wien und Graz an Stelle des bisherigen 
„Geodätischen Kurses" eine „U n t e r ab t ei l u ng f ü r  Ver m e s s u n g s­
w e s e n" mit dreijähriger Studiendauer errichtet. 

Studienplan der Technischen Hochschule in Wien. 
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G e g e n s t a n d  

Mathematik, 1. Kurs 
Einführung in die Geodäsie (Karten­

kunde) 
Einführung in das geodätische Rechnen 
Darstellende Geometrie und konstruk­

tives Zeichnen 
Geodätisches Zeichnen l 
Dioptrik und ihre Anwendung auf geo-

dätische Instrumente 
Landwirtschaftslehre I und II 
Verfassungsrecht 
Verwaltungsrecht 

Empfohlen: 
10 Meteorologie und Klimatologie 
11 Allgemeine Botanik 
12 Geologie 1 und II . , , , , , . 
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Nr. G e g e n s t a n d  

II 

III 

1 II Mathematik, II. Kurs und Ausgewählte 

II Teile der höheren Mathematik . . . 
2 Niedere Geodäsie: 

a) Vorträge 
b) Übungen 

3 Photogrammetrie 
4 Geodätisches Zeichnen Il 
5 
G 
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Enzyklopädie d. Ingenieurwissenschaften 
Land- und forstwirtschaftl. Pflanzenbau 

(Ausgewähltes) 
Vo 1 ks wirtschaftsl ehre 

8 Finanzwissenschaft 
9 Baugesetzkunde 

10 Eisen bahngesetzkunde 

Empfohlen: 

11 Photographie und Übungen 
12 Elemente des Hochbaues 

1) Außerde m 15 Ar.beit sta ge u m fa ssende größe re  
V er me ssu n g .  

1 1 Höhere Geodäsie 
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Sphärische Astronomie 
Übungen im Beobachten und Rechnen 
Technik des Katasterwesens: 

a) Vorlesungen 
b) Rechenübungen 
c) Meßübungen 

Technische Terrainlehre und topo­
graphische Aufnahme 

Geodätisches Seminar 
Ausgewählte Teile der Geodäsie: 

Kartographie 
Markscheidekunde 
Konstruktion und Bau geodätischer 

Instrumente . , . . 
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G e g e n sta n d  
V. 

Reproduktion von Karten und Plänen 1 
Enzyklopädie des Meliorationswesens -
Land- und forstwirtschaftliche Taxations-

lehre mit besonderer Berücksichtigung 
von Bodenschätzung 2 

Bauökonomik -
Regulierungs- und Bebauungspläne 

(Städtebau) -
Gesetze über öffentliche Bücher, Grund-

steuer und agrarische Operationen 3 
Katastraloperate und Evidenzhaltung -
Agrarische Operationen und Zusammen-

legen der Grundstücke 2 
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Empfohlen: 

Buchhaltung 3 
Gewerberecht . 1 
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1) Außerdem 8-10 Abende. 
2) Außerdem 4 Tage trigonometrische Triangulierung. 
3) Außerdem 15 Arbeitstage Theodolit- und Meßtischübungen. 
4) 2 Tage praktische Übungen. 
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Der Studienplan, der an der Technischen Hochschule in Graz für die 
F a c h s  c h u 1 e f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n  vorgeschrieben wird, liegt 
noch nicht in endgültiger Fassung vor und wird nach Bekanntgabe in der 
Zeitschrift an geeigneter Stelle gebracht werden. 

* 

Im Studienjahre 1924/25 wird der I. Jahrgang der Fachschule aktiviert. 
Die beiden an der Fachschule abzulegenden Staatsprüfungen, deren 

Vorschriften im Laufe des Studienjahres 1924/25 erscheinen werden, berech­
tigen zur Führung der Standesbezeichnung „Ingenieur" und zur Erwerbung 
des Doktorates der Technischen Wissenschaften. D. 


